
Das Altan- und Zwergrömer-System ist patentrechtlich geschützt.

Steine zum Wohlfühlen

®ALTAN

Versetzanleitung

®ZWERGRÖMER
Steinsysteme für 
gestaltete Stützwände
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1. Das richtige Fundament
muss den Untergrundverhältnissen, der Höhe, Neigung und Belastung der Stützwand 
angepasst werden. Mögliche Fundamentausbildungen:
• Unterbeton (Beton C12/15/X0, 70/10 cm) auf verdichteter Gräderschicht 0/63 mm
• Betonfundament (Beton C12/15/X0, Abmessungen laut statischer Berechnung) 
Beide Fundierungsarten sind auf ausreichend tragfähigen Untergrund zu gründen.
Kontaktieren Sie bitte im Zweifelsfall den Kundendienst von Weissenböck.

Gewicht: ca. 25 kg
Versetzhöhe: 16 cm oder 24 cm
Bedarf ca. 26 Stk./m²

16

24 30

Versetzklotz

Gewicht: ca. 17 kg
Bedarf ca. 4 Stk./lfm

8

24
36

Gewicht: ca. 8,3 kg
Versetzhöhe: 16 cm oder 8 cm
Bedarf ca. 78 Stk./m²

16

8
30

Ein Grünstreifen
als Abgrenzung zu einem Hartbelag (z.B. Pflaster) 
ist zu empfehlen. Er sorgt für einen sauberen Ab-
schluss und verstärkt den naturhaften Eindruck.

Gewicht: ca. 16,5 kg
Versetzhöhe: 16 cm
Bedarf ca. 39 Stk./m²

16

16
30

Drainagerohr

Rollschotter

Filtervlies

Filtervlies

Pro Stein ist
ein Versetzklotz
einzubauen

Wasserdurchlässige
Hinterfüllung 
(z.B. Gräder 0/63)

Betonfundament

30 cm
16

12
30

Gewicht: ca. 12,5 kg
Versetzhöhe: 16 cm
Bedarf ca. 3,1 Stk./stgm. pro Seite 
mit senkrechtem Wandabschluss

*) Der Halbstein wird aus Ganzsteinen geschnitten 
 und hat daher nur auf 3 Seiten eine Fase.

Gewicht: ca. 25 kg
Versetzhöhe: 16 cm 
Bedarf ca. 26 Stk./m²

16

24 30

2 3
Tel.: 02635/701
Internet: www.steine.atSteine zum Wohlfühlen
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Wandaufbau bei sehr hohen
und steilen Stützwänden

30 cm
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Wandaufbau bei sehr hohen
und steilen Stützwänden

30 cm



Kurvenausbildung
Bei geneigten Wänden und Außenkurven ist der Mindestradius an der Wandkrone maßgeblich. Addiert man den Wandrück-
sprung und den Mindestradius, ergibt das den Radius an der Wandaufstandsfläche.
Werden Abdeckplatten für den oberen Wandabschluss verlegt, so können diese bauseits durch den Verarbeiter mit einer 
Nasstrennsäge keilförmig zugeschnitten werden. Die Fugen zwischen den Abdeckplatten sind dann eng und parallel anstatt 
keilförmig.
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Versetzen der untersten Steinreihe
Die Steine der untersten Reihe werden 
direkt in den frischen Fundament- bzw. 
Unterbeton versetzt. Die unterste Stein-   
reihe ist immer in geschlossener Aus-   
führung, d.h. ohne Pflanzlöcher, zu 
errichten.
Zuerst die beiden äußersten Steine mit 
Hilfe der Neigungsschablone ent-   
sprechend der erforderlichen Wand-  
neigung einrichten.
Schnüre, wie auf der Zeichnung 
dargestellt, an der Oberkante der Steine 
spannen. Unterste Steinreihe vollständig 
versetzen. Zwischen den einzelnen 
Steinen unbedingt einen Abstand von     
3-5 mm einhalten. Waagrechte Lage der 
untersten Steine zueinander mittels 
Wasserwaage kontrollieren.

Außenkurven sind auch bei 
kleineren Radien möglich. 
Dabei werden jedoch die 
vorderen vertikalen Fugen 
umso weiter, je enger der 
Außenradius ist. Schmälere 
vertikale Fugen erreichen 
Sie, wenn die Steine bau-
seits keilförmig zugeschnit-
ten werden. Außenkurve

Mindestradius = 4,0 m

Mindestradius
= 2,5 m

Innenkurve

unterste Steinreihe

Hier keine
Versetzklötze
einlegen!

Um 90°
drehen

Eckausbildung
mit Verbundpalisaden

Eckausbildung
mit auf Gehrung geschnittenen Steinen

70

75

80

85

90

Anwendung der Neigungsschablone
Zum Festlegen der Wandneigung 
erhalten Sie auf Anfrage eine Schablo-
ne aus Karton. Diese wird z.B. auf 
Sperrholz oder dergleichen aufgeklebt 
und entsprechend der benötigten 
Wandneigung an einer der vorgezeich-
neten Neigungslinien abgesägt. Diese 
Schablone dient dann als Auflage für 
die Wasserwaage.
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Skizze zB. M = 1:16
(5 mm in der Skizze =

80 mm in der Natur)

Ermittlung des Wandrücksprunges

a��� Wandneigung
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Wandrücksprung

Wandrücksprung bei Geländesprung (H) in m

0,5 m
0,29
0,23
0,18
0,13
0,09
0,04

1,0 m
0,58
0,47
0,36
0,27
0,18
0,09

1,5 m
0,87
0,70
0,55
0,40
0,26
0,13

2,0 m
1,16
0,93
0,73
0,54
0,35
0,17

2,5 m
1,44
1,17
0,91
0,67
0,44
0,22

3,0 m
1,73
1,40
1,10
0,80
0,53
0,26

3,5 m
2,02
1,63
1,27
0,94
0,61
0,31

4,0 m
2,31
1,87
1,46
1,07
0,71
0,35

Wandneigung a
60°
65°
70°
75°
80°
85°

4 5
Tel.: 02635/701
Internet: www.steine.atSteine zum Wohlfühlen

Fuge wahlweise
vermörtelt



Kurvenausbildung
Bei geneigten Wänden und Außenkurven ist der Mindestradius an der Wandkrone maßgeblich. Addiert man den Wandrück-
sprung und den Mindestradius, ergibt das den Radius an der Wandaufstandsfläche.
Werden Abdeckplatten für den oberen Wandabschluss verlegt, so können diese bauseits durch den Verarbeiter mit einer 
Nasstrennsäge keilförmig zugeschnitten werden. Die Fugen zwischen den Abdeckplatten sind dann eng und parallel anstatt 
keilförmig.
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Tel.: 02635/701
Internet: www.steine.at
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6 Steine zum Wohlfühlen
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Die maximalen Bauhöhen werden durch folgende Werte wesentlich beeinflusst:

1. Bodenkennwert des dahinterliegenden Bodens

2. Belastung im Bereich der Wandkrone

3. Neigung der Wand

Höhere Bauhöhen als angegeben sind durch den Einsatz von                        
Geogitter möglich. In diesem Fall wenden Sie sich bitte an den                           
Kundendienst von Weissenböck.

Fundierungsart: Unterbeton auf verdichteter Gräderschicht

Typenstatik

Raumgewicht der Hinterfüllung
19 kN/m³ (Kies-Sand, mittel-
schwerer, bindiger Boden)
Wandreibungswinkel d=4/5j

Wand offen
G = 5,0 kN/m²
(Pflanzöffnungen max. 23% der Wandfl.)

Wand geschlossen
G = 6,5 kN/m²

Gewicht der Wand

Reibungswinkel j = 25°
mittelfest. bindiger Boden,

z.B. Lehm

Reibungswinkel j = 30°
lockerer Sand, Kies

Reibungswinkel�j = 32,5°
mitteldichter Sand, Kies

Wandneigung a in Grad Wandneigung a in Grad Wandneigung a in Grad

Böschungs-
neigung
über der

Wand

Auflast: 5 kN/m²

90°

0,50
0,45

-

b = 0°
b = 15°
b = 30°

b = 0°
b = 15°
b = 30°

0,70
0,45

-

0,70
0,50

-

1,20
0,80

-

75°

0,50
0,45

-

60°

0,70
0,60

-

90°

0,75
0,60
0,40

0,85
0,75
0,45

1,25
0,95
0,45

1,95
1,50
0,45

75°

0,80
0,60
0,40

60°

1,50
1,15
0,45

90°

0,85
0,70
0,45

0,90
0,80
0,45

1,50
1,20
0,60

2,15
2,00
1,10

75°

1,15
0,90
0,45

60°

1,85
1,50
0,70

a�� Wandneigung

b   Böschungsneigung
     über der Wand

Auflast auf Hinterfüllung 5 kN/m²

Geländeneigung
vor der
Stützwand 0°

hmax

Fundierungsart: Betonfundament

Typenstatik

Raumgewicht der Hinterfüllung
19 kN/m³ (Kies-Sand, mittel-
schwerer, bindiger Boden)
Wandreibungswinkel d=4/5j

Wand offen
G = 5,0 kN/m²
(Pflanzöffnungen max. 
23% der Wandfläche)

Wand geschlossen
G = 6,5 kN/m²

Gewicht der Wand

Reibungswinkel j = 25°
mittelfest. bindiger Boden,

z.B. Lehm

Reibungswinkel j = 30°
lockerer Sand, Kies

Reibungswinkel j = 32,5°
mitteldichter Sand, Kies

Wandneigung a in Grad Wandneigung a in Grad Wandneigung a in Grad

Böschungs-
neigung
über der

Wand

Auflast: 5 kN/m²

90°

30/70
0,65

30/70
0,60

-
-

30/70
0,75

35/70
0,65

-
-

35/70
1,10

35/70
0,85

-
-

50/70
2,05

55/70
1,65

-
-

75°

30/70
0,85

30/70
0,70

-
-

60°

40/70
1,40

45/70
1,30

-
-

90°

30/70
0,75

30/70
0,70

40/70
0,50

30/70
0,85

30/70
0,80

45/70
0,55

35/70
1,50

35/70
1,25

45/70
0,65

50/70
3,20

50/70
2,70

50/70
1,10

75°

30/70
1,10

30/70
0,95

40/70
0,55

60°

45/70
2,60

45/70
2,10

45/70
0,80

90°

30/70
0,85

30/70
0,75

30/70
0,65

30/70
0,95

30/70
0,85

35/70
0,70

35/70
1,75

35/70
1,45

40/70
1,00

55/70
3,30

55/70
3,30

55/70
2,10

75°

35/70
1,45

35/70
1,25

40/70
0,70

60°

50/70
3,05

50/70
2,60

50/70
1,50

b=0°

b=15°

b=30°

1)F
2)hmax

1)F
2)hmax

1)F
2)hmax

b=0°

b=15°

b=30°

1)F
2)hmax

1)F
2)hmax

1)F
2)hmax

1) F = Fundamenttiefe/Fundamentbreite in cm.   2) hmax = maximale Bauhöhe in m.
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Steine zum Wohlfühlen

Die Wohlfühl-Gärten und 
die Garagenstraßen sind 

rund um die Uhr geöffnet!

Weissenböck Baustoffwerk GmbH

A-2620 Neunkirchen / NÖ
Weissenböck Straße 1 (B17)
Tel. 02635/701, Fax DW 419
Tel. 0664/83 47 369
www.steine.at
office@weissenboeck.co.at
A-2201 Gerasdorf / Wien
Brünnerstraße 148 (B7)
Tel. 02246/32611
A-4063 Hörsching / Linz
Welser Heide Straße 8 (B1)
Tel. 07221/74585
A-8054 Seiersberg / Graz 
Werschweg 2 (A9) 
Tel. 0316/24 38 17

Auslieferung: 
März - Okt.: Mo - Fr  7 - 16 Uhr 
Nov. - Feb.: Mo - Fr  7 - 15 Uhr
Beratungszeiten: April - Sept.: Mo - Do  8 - 16, 

30Fr  8 - 18 Uhr, April - Juni: Sa  9 - 12  Uhr, 
Okt. - März: Mo - Fr  8 - 16 Uhr
Beratungsszeiten: Keine Abholung

30April - Juni: Fr 13 - 18, Sa 9 - 12  Uhr
Juli - Sept.: Fr 13 - 18 Uhr
Beratungsszeiten: 
Keine Abholung 
April - Sept.: Fr  10 - 18 Uhr 
Beratungsszeiten: 
Keine Abholung

30 30April - Sept.: Fr 8  - 17  Uhr 
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